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Amlliclicr Teil — Partie efflcielle

Abhanden gekommene Werttitel. - Titres disparos. - Titoli smaml

Das Kreisgericht Chur hat mit Beschluss vom 22. November 1901 die
Einleitung des Amortisationsverfahrens gemäss Art. 850 u. ff. 0. R. in
Bezug auf folgende abhanden gekommene Werttitel verfügt:

Obligationen lit. B, Serie III, Nrn. 4465, 4466, 4467, 4468, 4469, 4470,
4471, 4472, 4473, 4474 und 4475, ä Fr. 1000, Staatsanleihe des Kantons
Graubünden vom Jahre 1893.

Der oder die allfälligen Inhaber dieser Titel werden hiemit aufgefordert,

dieselben innert drei Jahren, von der ersten Auskündung an
gerechnet, dem Präsidium des Kreisgerichts Chur vorzulegen, widrigenfalls
die Amortisation ausgesprochen würde. (W. 1331)

Chur, den 23. November 1901.
Namens des Kreisgerichts Chur:

Der Präsident: Dr Ganzoni.

Die Aktie Nr. 58 der Kurbausgesellschaft Interlaken für Fr. 100 ist
innert richterlich bestimmter Frist nicht vorgelegt worden; genanntes
Papier wird daher als kraftlos erklärt. (W. 145)

Interlaken, den 21. Dezember 1901.
Der Gerichtspräsident: Lauener.

Handelsregister. — Registre dn eommeree. - Registro öi eommeräo.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zürich — Znrigo
1901. 18. Dezember. Unter der Firma Sennereigenossenschaft U.

Wetzikon hat sich mit Sitz in Wctzikon und auf unbestimmte Dauer am
25. Februar 1901 eine Genossenschaft gebildet zum Zwecke der
möglichst vorteilhaften Verwertung der im Sennereikreise produzierten
Kuhmilch durch Betreibung einer Käserei oder anderweitigen Verkauf.
Mitglieder sind zur Zeit 11 Landwirte. Der Eintritt weiterer Mitglieder
erfolgt auf schriftliche Anmeldung hin und Unterzeichnung der Statuten.
Die Versammlung beschliesst über die Aufnahme und setzt ein allfälliges
Eintrittsgeld fest. Jeder Anmeldende muss einen landwirtschaftlichen
Gütergewerb mit Milchviehhaltung im Sen'nereikreise betreiben, sich zur
Lieferung aller entbehrlichen Milch verpflichten und in bürgerlichen
Rechten und Ehren stehen. Der Austritt erfolgt auf viermonatliche
Kündigung hin auf Schluss des Kalenderjahres, Ausschluss oder Hinscheid des
Genossenschafters. Beim Tode eines Genossenschafters gehen dessen Rechte
und Pflichten auf die Erben über; bei Verkauf des Gewerbes auf den
Rechtsnachfolger. Der llüttcnzins darf nicht unter 40 Cts. per 100 kg.
Milch bestimmt werden. Aus den Einnahmen sind vorab die Ausgaben
für die Verwaltung, die Abzahlungen, Verzinsimg der Passiven,
Neuanschaffungen und Reparaturen an Gebäuden und Mobiliar zu bestreiten.
Aus einem allfälligen Ueberschuss ist in erster Linie den Mitgliedern das
Guthaben au der Genossenschaft von ca. Fr. 600 mit 4°,o zu verzinsen und
ein allfällig weiter überbleibendes Betreffnis unter die Anteilhaber pro
rata der gelieferten Milch zu verteilen. Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haftet nur deren Vermögen, jede persönliche Haftbarkeit
der Genossenschafter ist ausgeschlossen. Ein Vorstand, bestehend aus
Präsident, Viccpräsident, Aktuar, Quästor und einem Beisitzer, vertritt die
Genossenschaft nach aussen, und es führen der Präsident je mit dem
Aktuar kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist Emil
Weber, von Hinweil; Vicepräsident Kaspar Hornberger, von Gossau ;

Aktuar Joh. Jakob Kunz, von Wald; Quästor Albert Gubelmann, von
Wctzikon, und Beisitzer Heinrich Sprüngli, von Andclfingen; alle in
Untenvetzikon.

18. Dezember. Inhaber der Firma J. Ruber, zum Stciucek in Winterthur,

ist Jakob Huber, von und in Winterthur. Kolonialwaren. Obergassc29.
18. Dezember. Aus dem Vorstände der Milchkousuiu-Geuossenseliaft

Thalwcil in Thalweil (S. II. A. B. Nr. 397, vom 8. Dezember 1900, pag.
1591) ist Friedrich Eichholzcr ausgetreten und damit dessen Unterschrift
erloschen. An dessen Stelle wurde der bisherige Beisitzer Hans Weilenmann

als Viccpräsident, und Emil Meier, von und in Thalweil, als Beisitzer
gewählt.

HIP" Abonnements.
MM. les abonn£s desirant renouveler leur abonuement pour

I'annee prochaine, sont pries de vouloir bien le faire, en temps
youlu, aupres de l'offlce postal de leur localite.

j Administration.
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18. Dezember. Die Aktiengesellschaft unter der Firma
Seidenstoffwebereien vormals Gebrüder Näf A. G. in Zürich II (S. H. A. B.
Nr. 265, vom 24. Juli 1901, pag. 1058) hat in der Generalversammlung
vom 16. November 1901 durch Beschluss festgestellt, dass die zweite
Hälfte von je Fr. 250 pro Aktie auf 2000 Aktien 3. Emission und damit
das gesamte Aktienkapital von Fr. 4.000,000 einbezahlt ist. Als weiteres
Mitglied der Direktion wurde bestellt: George William Syz; derselbe führt
für die Gesellschaft die Einzelunterschrift. Dessen Prokura ist erloschen.

18. Dezember. Unter der Firma Schlossbrauerei-Genossenschaft Nürens-
dorf hat sich mit Sitz in Nürensdorf am 29.-November 1901 eine
Genossenschaft gebildet, welche den Ankauf der Liegenschaft zur
Schlossbrauerei Nürensdorf mit Inventar, wie heute solche den Herren Nievergelt
und Konsorten notariell zusteht, um die darauf haftenden grundversicherten
Schulden und ferner den Betrieb der Brauerei, sowie den Verkauf der
Liegenschaft und des Geschäftes zum Zwecke hat Zur Beschaffung des
nötigen Kapitals für den Ankauf der Liegenschaft und den Betrieh werden
vorläufig hundert Stück Anteilscheine von je Fr. 250 ausgegeben.
Dieselben lauten auf den Inhaber, sind unteilbar, aber übertragbar. Sie sind
mit Jahrescoupons versehen. Die Anzahl der Anteile, die der einzelne
Genossenschafter besitzen darf, ist unbeschränkt Jede handlungsfähige
(physische oder juristische) Person kann durch Erwerbung von
Anteilscheinen der Genossenschaft, wenn von Dritten unter Kenntnisgabe an
den Vorstand, Mitglied der Genossenschaft werden. Die Erwerbung von
Anteilscheinen schliesst die Anerkennung der Genossenschafts-Statuten in
sich^ Der Austritt eines Genossenschafters kann jederzeit durch
Weiterbegebung (Cession) seiner Anteile, unter Anzeige an den Vorstand, erfolgen,
wodurch aber sein Anrecht am Genossenschaftsvermögen erlischt. Ebenso
verlieren ausgeschlossene Genossenschafter (Art. 685, S. 0. R.) jedes
Anrecht am Genossenschaftsvermögen. Im Todesfalle kann ein
rechtmässiger Erbe in die Rechte und Pflichten des verstorbenen Genossenschafters

ohne weiteres eintreten. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft

haftet nur deren Vermögen; jede persönliche Haftbarkeit der
Genossenschafter ist ausgeschlossen. Nach Abzug sämtlicher Betriebsausgaben,

Passivzinsen und den nötigen Abschreibungen verfügt jeweils die
Generalversammlung über den Rest. Ein Vorstand, bestehend aus Präsident,
Aktuar und einem Beisitzer, vertritt die Genossenschaft; nach aussen führt
ein Verwalter einzeln die rechtsverbindliche Unterschrift Präsident ist
Friedrich Martin, von Masein (Graubünden), in Zürich n: Aktuar Eugen
Mattmann, von und in Luzern, und Beisitzer ist Jakob Wegmann, von
Dättlikon, in Oberburg b. Burgdorf. Als Verwalter mit Einzel-Unterschrift
ist bestellt worden: Jakob Nievergelt, von Maschwanden, in Zürich II.
Geschäftslokal: In der Brauerei.

18. Dezember. Die Firma Carl Weber in Winterthur (S. H. A. B.
Nr. 273, vom 30. September 1898, pag. 1139) — und damit die Prokuren
Dr Heinrich Fischli und Albert Iluber — ist infolge Uebergang des
Geschäftes an die «Aktiengesellschaft Carl. Weber» erloschen.

18. Dezember. Unter der Firma Aktiengesellschaft Carl Weber hat
sich mit Sitz in Winterthur und auf unbestimmte Dauer am 4. Dezember
1901 eine Aktiengesellschaft gegründet, welche die käufliche
Erwerbung und Fortsetzung des Betriebes der bisher unter der Firma
«Carl Weber» in Winterthur geführten Bleiche, Färberei und Appretur zur
«Schleife» zum Zwecke hat. Die Gesellschaft is: berechtigt, durch Beschluss
der Generalversammlung das bestehende Geschäft zu vergrössern, auf
andere Branchen der Textilindustrie überzugehen, Zweigniederlassungen
im In- und Auslande zu errichten, sowie sich hei ähnlichen Geschäften
finanziell zu beteiligen. Das volleinbezahlte Gesellschaftskapital beträgt
Eine Million vierhunderttausend Franken (Fr. 4.400,000) und ist eingeteilt
in 1400 auf den Inhaber lautende Aktien von je Fr. 1000. Offizielle
Publikationsorgane der Gesellschaft sind: das «Schweizerische
Handelsamtsblatt» in Bern, die «Neue Zürcher Zeitung», in Zürich, das «Neue
Winterthurer Tagblatt» und der «Landbote», letztere beide in Winterthur;
und ihre Organe: Die Generalversammlung, ein Verwaltungsrat von 5—7
(gegenwärtig 5) Mitgliedern, die Verwaltung und die Kontrollstelle. Die
specielle Ausübung seiner Funktionen, insbesondere die Oberleitung des
Geschäftes, kann der Verwaltungsrat einem Delegierten aus seiner Mitte
übertragen, dem die verbindliche Unterschrift für die Gesellschaft zusteht
Uebcrdies kann der Verwaltungsrat noch zwei bis drei Mitglieder aus
seiner Mitte wählen, die mit dem Delegierten, wenn ein solcher besteht,
sonst für sich den leitenden Ausschuss bilden. Der Verwaltungsrat
vertritt die Gesellschaft Dritten gegenüber gerichtlich und aussergerichtlich.
Er hat Einzel-Unterschrift erteilt an Joh. Carl Weber, von und in Winterthur,

als Delegierter des Verwaltungsrates, und Dr Heinrich Fischli, von
Dicssenhofen (Tlnygau), in Winterthur, als Direktor, und ferner Einzel-
Prokura an Albert Iluber. von und in Winterthur. Gcschüftslokal: Töss-
thalstrasse. zur Schleife.

19. Dezember. Die Firma C. Hafner-Peter in Zürich III (S. H. A. B.
Nr. 272, vom 28. September 1896, pag. 1119) ist infolge Aufgabe des
Geschäftes und daherigen Verzichtes der Inhaberin erloschen.

19. Dezember. Die Firma Frau C. Widinann in Zürich IV (S. H.
A. B. Nr. 286. vom 15. Oktober 1898, pag. 1194) verzeigt als Domizil,
Wohnort der Inhaberin und Geschäftslokal: Z ii r i c h V, Kreuzstrasse 15.



Bern — Berne — Berna

Bureau Belp (Bezirk SeftigenJ.
1901. 20. Dezember. Die Firma L. Streit, Gasthof zum Löwen, in

Zimmerwald, ist infolge Todes des Inhabers erloschen und wird hiermit
im Handelsregister gestrichen.

Robert Streit, Ludwigs sei., von Zimmerwald, Wirt daselbst, und Rudolf
Guggisberg, Christians, von Englisberg, Wirt in Zimmerwald, haben unter
der Firma Streit & Guggisberg in Zimmerwald eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche bereits am 1, Januar 1900 ihren Anfang genommen
hat. Natur des Geschäftes: Betrieb des Gasthofs zum Löwen.

Bureau Bern,
21.

_

Dezember. Die Kollektivgesellsehaft unter 'der Firma Stucker
& Bieri in Bern (S. H. A. B. -1S87, pag. 355) hat sich infolge Todes des
einen Gesellschafters, Gottlieb Bieri, aufgelöst; die Firma ist erloschen.
Aktiven und Passiven gehen über an die Firma «Fritz Stucken).

Inhaber der Firma Fritz Stucker in Bern ist Fritz Christian Stucker,
von Bowyl, in Bern. Natur des Geschäfts: Kolonialwaren- und Cigarren-
handlung. Aeusseres Bollwerk Nr. 21 & 23 in Bern. Die Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der aufgelösten Kollektivgesellsehaft «Stucker &
Bieri)) und erteilt Einzelprokura an: Carl Hebeisen, von Eggiwyl, und
Emil Sander, von Rütti bei Lyssach, beide in Bern.

Bureau de Courtelary.
20 decembre. La raison S. Biirgi, commerce de fromages, ä Corge-

mont (F. o. s. du c. du 30 janvier 1900, n° 33, page 133), est eteinte par
suite de cessation de commerce.

Le chef de la maison Jb Bürgi, ä Corgemont, est Jacob Bürgi, de
Spins pres d'Aarberg, domicilie ä Corgemont. Genre de commerce:
Exploitation de la fromagerie de Corgemont. Bureau: Corgemont.

20 decembre. La raison Ela Schweingruber, fabrication de spiraux,
ä St-Imier (F. o. s. du e. du 15 novembre 1898, n° 313, page 1301),
change sa raison sociale en: Fabriqne de spiraux de Sl linier Ele Schwein-
gruber, ä St-Imier.

Solothurn — Soleare — Soletta
Bureau für den Registerbezirk Lebern, in Solothurn.

-1901. 21. Dezember. Die Brennereigenossenschaft Selzaeh in Selzach
(S. H. A. B. Nr. 71 vom 9. Juni 1888) hat ihre Statuten annulliert und am
24 Februar -1901 in folgender Form erneuert: Unter dem Namen
Brennereigenossenschaft Selzach besteht, mit Sitz in Selzach, eine Genossenschaft,

welehe bezweckt, den Betrieb einer Brennerei naeh Massgabe
der Art. 2 und 3 des eidgenössischen Alkoholgesetzes und der einschlägigen
Verordnungen behufs Verwertung der in Betracht fallenden Bodenprodukte
und Erhöhung der Bodenerträgnisse. Die Zahl der Mitglieder wird auf
acht festgesetzt. Aufnahmen finden unter Genehmigungsvorbehalt des
eidgenössischen Finanzdepartements dureh die Generalversammlung statt.
Neueintretende Mitglieder haben entweder die von ausgetretenen,
ausgeschlossenen oder verstorbenen Genossenschaftern besessene oder aber eine
von der Generalversammlung zu bestimmende Anzahl Anteilscheine zu
übernehmen und voll einzubezahlen. Solange die Auflösung der Genossenschaft

nicht beschlossen ist, steht jedem Genossenschafter der Austritt auf
den Schluss eines Rechnungsjahres und unter vorhergehender dreimonatlicher

Kündigung frei. Das volleinbezahlte Genossenschaftskapital beträgt
Fr. 32,000, welches aus 64 Anteilscheinen von je Fr. 500 besteht. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften die Mitglieder solidarisch mit
ihrem ganzen Vermögen. Die Organe der Genossenschaft sind: Die
Generalversammlung, der Geschäftsführer und die Rechnungsrevisoren. Die
Generalversammlung wird durch den Geschäftsführer berufen und versammelt sich
ordentlieherweise alljährlich einmal, in der zweiten Hälfte des Monats Juli,
ausserordentlieherweise so oft es die Geschäfte erfordern und auf
Verlangen mindestens dreier Mitglieder. Der Geschäftsführer leitet den Betrieb
der Brennerei nach den jeweilen bestehenden eidg. Vorschriften; er vertritt

die Genossenschaft nach aussen und führt namens derselben die
rechtsverbindliche Unterschrift für alle im Betriebe der Genossenschaft
vorkommenden Geschäfte. Geschäftsführer der Genossenschaft ist derzeit:
Peter Josef Marti, Friedensrichter, von Bettlach, in Selzach. Die Rechnungsrevisoren

haben die Jahresrechnung und die Bilanz zu prüfen und ihren
Bericht der Generalversammlung zu übermitteln. Ein über die 4%
Verzinsung des Genossenschaftskapitals hinaus erzielter Reingewinn ist so lange
als Abschreibung auf der ganzen Anlage zu verwenden, bis diese
mindestens auf 20 °/o ihrer ursprünglichen Höhe amortisiert ist; hernach kann
der Reingewinn im Verhältnis der Anteilscheine unter die Genossenschafter
verteilt oder einem Reservefonds zugesehrieben werden.

Bureau Ölten.

17. Dezember. Die Aktiengesellschaft Spar- & Leihkasse Wangen b.
Ölten in Wangen b. Ölten (S. H. A. B. 1883, pag. 104, 1895, pag. 849),
hat sich durch Beschluss der Generalversammlung vom 25. August 1901
aufgelöst. Unter dem Namen «Spar-& Leihkasse Wangen b. Ölten» besteht
mit dem Sitze in Wangen b. Ölten eine Genossenschaft, welche
Aktiven und Passiven der unter dem gleichen Namen bestandenen
Aktiengesellschaft übernimmt und deren Zweck darin besteht, jedermann, besonders
der Einwohnerschaft von Wangen Gelegenheit zu bieten, einerseits Ersparnisse

zinstragend anzulegen und anderseits Darlehen erheben zu können.
Die Statuten sind am 14. April 1901 festgestellt worden. Die Dauer der
Genossenschaft ist unbestimmt. Die Mitgliedschaft wird erworben durch
unterschriftliche Verpflichtung, die zur Erwerbung eines Anteilscheines
erforderlichen Einzahlungen (auf die Dauer von 3 Jahren per Monat Fr. 1,
Total Fr. 36) zu leisten. Nach vollständig geleisteter Einzahlung des
Betrages sind die Anteilscheine drei Jahre lang unabkündbar und sie können
nach Verfluss dieser Zeit auf drei Monate aufgekündet werden. Die
Gesamtsumme der Beträge der Anteilscheine bildet das Genossenschaftskapital.

Mitglieder, welehe mit ihren Einzahlungen im Rückstände sind,
treten aus der Genossenschaft aus, falls sie einer auf sechs Monate
gerichteten Zahlungsaufforderung keine Folge leisten, in welchem Falle die
einbezahlten Beträge der Kasse anheim fallen. Der Austritt erfolgt ferner
durch Veräusserung oder Rückbezug der Beträge der Anteilscheine. Für
die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet in erster Linie der Reservefonds,

in zweiter Linie das Genossenschaftskapital. Die Mitglieder der
Genossenschaft haften nicht persönlich. Die Bekanntmachungen der
Genossenschaft erfolgen mit rechtsverbindlicher Wirkung für die Mitglieder
durch die Lokalblätter in Ölten. Vom Reingewinn fallen 75% dem Reservefonds

zu, bis derselbe 10% des Geschäftskapitals beträgt; 25% erhält der
Kassier. Organe der Genossenschaft sind: 1) die Generalversammlung, 2)
die aus 5 Mitgliedern bestehende Verwaltungskommission und 3) der
Kassier. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der Genossenschaft
führen der Präsident, der Vicepräsident und der Kassier durch kollektive
Zeichnung je zu zweien. Die Verwaltungskommission besteht aus folgenden
Personen: Josef Frey, Gemeinderat, Präsident; Jakob Bollag, Handelsmann,

Vicepräsident; Urs Froy, Gomoinderat; Martin Schumacher, lloizer; und
Fritz Beutler, Sekretär; alle in Wangen. Kassier und Aktuar: Johann
Josef Müller in Wangen. Geschäftslokal: Haus des Kassier Müller in Wangen.

Schaffbansen — Schaffhousc — Sciaflnsa
1901. 19. Dezember. Inhaber der Firma Miillor-Yeitli in Schaffhausen ist

Gustav Adolf Müller-Teith, von und in Schaffhausen. Natur des Geschäftes:
Samenhandlung und Landesprodukte. Geschäftslokal: Tannerberg.

19. Dezember. Die Firma W. Gasser, Säger in Unter-llallau (S. II. A. B.
Nr. 54 vom 7. März 1892, pag. 213) ist infolge Todes des Inhabers
erloschen.

19. Dezember. Der Verwaltungsrat der Akti engos ol 1 schaf t unter
der Firma Bank in ScliafThaiisen, mit dem Sitz in Schaffhausen (S. H. A. B.
Nr. 336 vom 3. Oktober 1901, pag. 1342), hat zum Direktor gewählt: Carl
Schaefer, von Aarau, in Sehaffhausen, welcher mit dem Bankpräsidenten
oder Vizepräsidenten der Bank, oder mit dem Vicedirektor oder mit einem
Prokuristen kollektiv dio rechtsverbindliche Unterschrift für die Bank führt.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
1901. 20. Dezembor. Die Firma Hell. Krobscr, mit Hauptniederlassung

in Zürich und Filiale in St. Gallen (S. H. A. B. vom 12. Dezember
1889, pag. 902), erteilt für ihre Zweigniederlassung in St. Gallen
Einzelprokura an Jean Wehrli, von Bischofszell, in St. Gallen.

Graubiiiiden — Grisous — Grigloui
1901. 19. Dezember. Inhaber der Firma J. Caprez-Danuser in Chur,

welche am 20. Dezember 1901 begonnen hat, ist Johann Caprez-Danuser,
von Trins, wohnhaft in Chur. Natur des Geschäftes: Teigwarenfabrik.
Geschäftslokal: Sägenstrasse Nr. 428 in Chur.

Aargao — Argovie — Argovia
Bezirk Aarau.

1901. 19. Dezember. Die Finna Ru(l. Hartinaun in Aarau (S. H.
A. B. 1899, pag. 1565) ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Bezirk Kulm.
19. Dezember. Otto Steiner und Ida Steiner, beide von Dürrenäsch,

in Unter-Kulm, haben unter der Firma Geschwister Steiner, z. Bären in
Unter-Kulm eine Kollektivgesellsehaft eingegangen, welche am 10. Dezember
1901 ihren Anfang nahm. Natur des Gesehäftes: Hötel.

19. Dezember. Inhaber der Firma Ernst Zuinstein-PIister zum „Ochsen"
in Schöftland ist Ernst Zumstein-Pfister, von Ochlenberg (Bern), in Sehöftland.

Natur des Geschäftes: Gasthof und Restaurant. Geschäftslokal:
Nr. 55, Gasthof zum «Ochsen», am Bahnhof.

Thorgao — Thorgovie — Thorgovia
1901. 20. Dezember. Die Firma Johannes Häberli, Viehhändler, in

Riedern-Roggweil (S. II. A. B. Nr. 118 vom 12. September 1883, pag. 906),
ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

21. Dezember. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Traber &
Wiek in Leutenegg-Schönholzersweilen (S. H. A. B. Nr. 394 vom 22.
Dezember 1899, pag. 1586) hat sich aufgelöst; die Firma ist erloschen.

Inhaber der Firma F. Traber in Leutenegg-Schönholzersweilen, welche
Aktiven und Passiven der erstem übernimmt, ist Ferdinand Traber, von
Homburg, in Leutenegg. Käserei.

Tessin — Tessin — Ticino
Officio di Mendrisio.

•1901. 19 dicembre. La ditta Grassi Rosalia, in Novazzano (F. u. s.
di c. del 28 settembre 1892, n° 209, pag. 840, e 15 ottobre 1896, n°287,
pag. 1180), e cancellata in seguito a decesso.

Wandt — Vand — Vand

Bureau dCEchallens.
1901. 16 decembre. Louis-Albert, Placide-Joseph et Marc-Emilien Iiis de

Placido Mivelaz, de Poliez-Pittet, y demeurant, ont constitue ä Poliez-Pittet,
sous la raison sociale Mivelaz freres, une societe en nom collectif, com-
mencee le 16 decembre 1901. Genre de commerce: Commerce de betail,
bois et echalas.

Bureau d'Ch-be.

20 deeembre. La maison Julie Perriraz, ä Orbe (F. o. s. du c. du
14 novembre 1896, page 1277), est radiee ensuite de renonciation de la
titulaire au commerce pour son compte personnel.

20 decembre. Le chef de la maison Henri Muller, ä Orbe, est Gabriel-
Maurice-Henri Muller, de Payerne, domicilie ä Orbe. Genre de commerce:
Exploitation de ITIötel et Cafe des Deux-Poissons.

Bureau de Vevey.
19 decembre. La raison C. • Duboux, ä Vevey (F. o. s. du e. du

10 mai 1898, n°143, page 592), est öteinte ensuite du döcös de son chef.
19 decembre. Le chef de la maison Louise Boulenaz-Duboux, ä Vevey,

est Susanne-Louise fille de feu Jean-Samuel Duboux, femme de Jean
Boulenaz, de Corsier, domiciliee ä Vevey; laquelle exerce son commerce
avec l'autorisation expresse de son mari. Genre de commerce: Mercerie,
lainerie, fabrique de parfumerie hygienique. Magasin: 17, rue de Lausanne,
ä Vevey.

Neuenbürg — Ncuchätel — Neocb&tel

Bureau de Neuchdtel.
190*1. 19 decembre. La raison Jean Gamet, äNeuchätel (F. o. s. du e.

du 10 fövrier 1883, n° 17), est radiee ensuite du deeös de son chef.

Geuf — Geneve — Ginevra
1901. 19 decembre. Le chef de la maison Vcuve Petit, aux Eaux-

Vives, commeneee en 1893, est Mme Veuve Francoise Petit, nee Cartier,
de Geneve, domiciliee aux Eaux-Vives. Genre d'affaires: Epicerio. Locaux:
10, rue de la Terrassiere.

19 decembre. La societe dito: Societe des Peintres et Sculptcurs
suisses, jusqu'iei inscrite au registre du Commerce, ä Berne (F. o. s. du
c. du 13 novembre 1899, page 1417), a, dans son assemblee generalo du
28 septembre 1901, designe Geneve, eomme siüge central. La soeietö
a pour but le progres et le developpement de 1'art suisso; de garantir par
la solidarite de ses membres, la propriete artistique ainsi que les interets
des artistes suisses. La discussion des questions relatives aux interets
artistiques et materiels des artistes suisses, et de leur miso eu pratique.
L'entretien des relations amicales entre les artistes suisses en Suisse aussi
bien qu'ä l'etranger. Les Statuts portent la dato du 2 juillet 1899. No
peuvent faire partie de la societö que les artistes professionnels. Les
femmes artistes sont cxclues. Pour etro admis ü en faire partie, le candidat
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doit (Uro citoven suisse, et professer quelque branche des beaux-arts ou
de I'art decoratil, ou ('tro createur d'objets d'art. II doit fournir la preuve
qu'il a, dans lo cours des cinq annees qui precedent sa candidature, pris
part, comme exposant, soit.ii uno exposition nationale suisse, soit k une
oxposition du Turnus ou k une exposition internationale. II doit etre
presents par la section ilont il veut se faire memhre. L'admission finale
des candidats so fait par l'assemblee generale ordinaire par vote secret
avec une majorite des deux tiers des membres presents. Peuvent etre
nommös membres honoraires des artistes suisses ou des artistes etran-
gers, s'ils ont rendu des services signales ou k l'art suisse ou k
la «Sociötö des Peintres et Sculpteurs suisses». Toute demission
commo membre de la societe est non valable si eile n'a pas etd
prdsentee par ecrit au president central avant la lin de l'annöe d'affaires.
Sont rayds de la liste des membres: a. Ceux qui auraient neglige
de regier les deux dernieres cotisations annuelles; b. les membres ayant
perdu la jouissance de leurs droits civiques. Les societaires ont k

payer une cotisation annuelle de fr. 2, k la caisse centrale. Cette cotisation
peut, en cas de necessite, etre momentanement augmentee par resolution
de l'assemblee generale dans le cas oil la caisse serait soumise k une
contribution extraordinaire. La sociöte est dirigee par un bureau central,
lequel est compose do trois membres, soit un president, nommö par
l'assemblee generale et choisi parmi les membres de la section destinee
k fournir le siege central; un caissier-vice-president et un secretaire,
nommes par la section designee comme siege central. Le bureau central
represente la societe, en tant qu'association suisse, et intervient dans ses
rapports avec l'etranger. Les convocations ainsi que les communications
du bureau centrale sont envovees individuellement k chaque societaire.
En cas do dissolution de la societe sa fortune serait versöe k la Caisse de
la Fondation Winkelried. La signature sociale est donnee collectivement
par les membres du bureau central, lesquels sont: Otto Yautier, peintre,
president; Francois De Lapalud, peintre, caissier-vice-president et Maurice
Baud, graveur, secretaire, tous domicilies ä Geneve.

19 ddcembre. L'association ayant pour titre Compagnie Generale
pour l'exploitation des Brevets Muriset et Boziuo, ayant son siege ä
Geneve (F. o. s. du c. du 25 novembre 1901, page "1570, a, dans sa derniere
assembles generale (dont proces-verbal a ete depose Chez Me Ami Moriaud,
notaire, par acte du 3 decembre T90-1), modifie l'article 3 de ses Statuts,
relatif au but de l'association, lequel est redige ä nouveau comme suit:
« L'association a pour but l'obtention et la vente des brevets et l'exploitation
de l'invention brevetee des «Petits cochons musiciens.»

19 decembre. La raison Mmes Novel et Pellevat, mercerie et bonneterie
k Genöve (F. o. s. du c. du 6 mars 1900, page 327, et 14 novembre 1901,
page 1527), est modifiee des le 14 döcembre 190-1, par le fait du mariage
de l'associec Jeanne-Louise Salis, Veuve Novel, actuellement femme autorisee
de Alphonse Piller, d'origine fribourgeoise, domiciliee k Geneve. La raison

est en consequence devenue: Mmcs Piller et Pellevat, k Geneve, sans
autres changements.

— Partie Don
VerNcliicdents — Divers.

Deutsche Krankenversicherung. Gegenüber dem deutschen
Krankenversicherungsgesetz machen sich aus Aerztekreisen heraus lebhafte
Bestrebungen geltend, dass man die freie ärztliche Behandlung aus dem
Gesetze eliminiere, und dass sich die Krankenunterstützung auf die
Gewährung eines Krankengeldes, das zu erhöhen wäre, beschränke. Als
Gründe dafür werden angeführt: die Klagen der Aerzte einerseits, und,
indem niemand gerne zahlt, die Klagen der Arbeitgeber, der Arbeitnehmer
und der Kassenvorstände über die Kosten andererseits.

Die Krankheitskosten zeigen ein ständiges Anwachsen, indem
auf ein Mitglied entfielen:

Jahr

1888
1889
1890
1891
1892
1893

Erkrankung*-
fällt

0,32
0,33
0.36
0,34
0,3o
0,39

Krankheit*-
tage

5,47
5,44
5,95
5,93
6,14
6,50

Krankheits-
koiten

Mlc.
11,40
11,55'
12,77
12,96
13.55
14,36

Jahr

1894
1895
1896
1897
1898
1899

Erkrankungs¬
fälle

0,34
0,36
0.35
0,36
0,34
0,38

Krankhelts-
tage

6,00
6.17
5,99
6.18
6,07
6,60

Krankheitskosten

Mk.
13,67
13,93
13,81
14,45
14,60
15,87

Die Krankenkassen suchen die Aerztekosten möglichst zu reduzieren
und haben die Honorierung der Aerzte ausserordentlich tief herabgedrückt.
Bereits ist der Kampfzustand mehrfach in Aerztestreiken zu Tage getreten
und die Nicht-Kassenärzte verlangen freie Aerztewahl. Dabei hat sich der
Gesundheitszustand der Versicherten keineswegs gebessert, sondern der
Statistik zufolge vielmehr verschlechtert Auch scheint das Bedürfnis der
versicherten Kassenmitglieder nach approbierter ärztlicher Behandlung, so
äussern selbst Aerzte, auch kein so grosses zu sein, wie angenommen
wurde, indem Verzicht auf den gratis zur Verfügung stehenden Kassenarzt

und Konsultierung anderer Aerzte, oder Anwendung anderweitiger
Kurverfahren, als: Naturheilmethode, Homosopathie, Haus- und Geheimmittel,

Patentmedizin etc., keineswegs seltene Erscheinungen sind.

Ansländlsche Banken. — Banquet* 6trang$res.
Banque nationale de Belgique.

12 decembre. 19 decembre. 12 decembre." 19 decembre.
fr. fr. fr. fr.

Encaisse metall. 115,318,496 118,474,158 Circulat. de billets 595,895,195 597,267,640
Portefeuille 495,491,585 499,567,400 Comptes-couranta 76,027,100 80,819,395

Annoncen-Pacht:
Rudolf Mosse, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonees non offieielles. Regie des annonees:

Rodolphe Mosse, Znrich, Berne, etc.

Amtliches Crüterverzeiclmis.
Ueber den Nachlass des letzhin verstorbenen Herrn Nikiaus Heller

aliie Hofstettier, Samuels, von Kirchlindach, geb. 4852, gew. Wasser-
.leitungsunternehmer in Schüpfen, ist die Vollführung eines amtlichen
Güterverzeichnisses bewilligt worden. (2055)

Eingaben für Schulden und Bürgschaften sind der Amtsschreiberei
Aarberg bis und mit dem 17. Februar 1902 schriftlich einzureichen bei Folge
des Verlustes des Rechtsanspruches im Unterlassungsfalle.

Aarberg, den 19. Dezember 1901.

Amtlich bewilligt. Der Amtsschreiber:
Küfenacbt.

Büffet Restaurant Bahnhof Biel.
Table tVhöte non 11 bin 1 Uhr a JFV*. 9, SO.

Restauration a, toute heure.
Vorzügliche Küche, reelle Weine, feines, offenes Bier. — Empfehle mich

den Herren Geschäftsreisenden und Passanten bestens.

(1267) Alfred Fillou.

rk S ä r ifi n sr.
Infolge eines zwischen den Beteiligten getroffenen CJeberein-

kommens wird hiemit zur Kenntnis gebracht, dass die infolge
MiHsverstäiiduis in der „Neuen Zürcher-Zeitung" und
„Schweiz. Handelsamtsblatt" vom 7. crt. über Karl Sassella und die
Firma Gebr. Sassella erschienenen Inserate als null und nichtig
zu betrachten sind, indem sich die Parteien nach
vorhergegangener Aufklärung die gegenseitige Ehrenhaftigkeit
anerkannt haben.

Zürich, 12. November 1901. (2°7ü

Für die Genossenschaft Schweiz. Granitsteinbruchbesitzer,

Der Präsident: Daldini Oiovaniii.

DECLARATION.!
En suite d'uu commun accord, survenu entre les interesses il est portd

ä la connaissance du public, que les insertions concernant M. Chanles
Sassella et la maison Freres Sassella, parues par suite d'uu maleutendn
dans la Neue Zürcher Zeitung et la Feuille offieielle suisse du commerce du
7 crt, sont it considerer comme »all«» et non avenues, les deux

parties ayant reconnu apres s'etre expliquös reeiproquement, leur parfaite
honorabilitö. (2073)

Zurich, le 12 novembre 1901.

Poor la Sociüte Suisse des Droprietaires des carrifcres de oranit:
Lo, president:

Dnldiul Giovanni.

Vereinigte Schweizer Brauereien

Gemäss Beschluss der heutigen Generalversammlung der Aktionäre
wird der Coupon Nr. 13 unserer Aktien von heute an eingelöst : •

in St. Gallen: bei der Tit. St. GaUer Handelsbank;
d Winterthur: s s » Bank in Winterthur;sä» Schweiz. Volksbant und

an unserer Geschäftskasse;
d Zürich: » s b Schweiz. Volksbank.

Winterthur, den 20. Dezember 1901.

Vereinigte Schweizer. Brauereien (Aktiengesellschaft),
(2068) Der Delegierte des AufsicJitsrates:

Scböllborn.

Die Genossenschaft Schweiz. Granitsteinbrnchbesitzer
beehrt sich, ihrer werten Kundschaft anzuzeigen, dass sie, um mit ihr eine
regelmässigere und direktere Verbindung zu erzielen, sowie um eine
genauere und promptere Lieferfrist zusichern zu können, vom 1. Januar
1902 an ihre Verwaltung, Offertenbureau und Kassa nach
Osogna, Tessin, dem eigentlichen Sitz der Gesellschaft, übersiedelt hat.

Die geehrte Kundschaft wird somit ersucht, von Neujahr an für alle
Geschäfte sich direkt an das Bureau in Osogna zu wenden, zur Verhütung
jeglicher Verspätung.

Unser Herr ('. Blattraann, der nach wie vor unser grösstes
Zutrauen geniesst, wird die Ehre haben, die Tit. Kundschaft zu besuchen,
die wir bitten, uns auch fernerhin ihr Zutrauen zu schenken und uns mit
ihren werten Aufträgen zu beehren. (2072)

Osogna, den 19. Dezember 1901.

Für die Direktionskommission,
Der Präsident:

Giov. Baldini.
Aug. Forni, Osognu. Der Sekretär:
C. Blattiuaiui, Ziirieli. Arn. Sonunariiga.

Offene Stelle.
Infolge Hinschiedes des bisherigen Inhabers ist die Stelle des

MHrehtors der lEaitdel&abfeiluMig
tier Zürcher MlantoBialbnnk

neu zu besetzen.
Anmeldungen mit Angaben über Bildungsgang und bisherige Thätig-

keit sind bis *>. Januar 1!)02 an Herrn Bankpriisideut Graf
zu richten, der auch über die Besoldung und Obliegenheiten der Stelle
Auskunft erteilt.

Zürich, 21. Dezember 1901.
(2069) Ber Bankrat.
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TELEPHON
512 R

Elektrizitäts-Aktiengesellschaft
vormals

TECHNISCHES BUREAU ZÜRICH, TELETHON
MF~ Löivenstrasae 55, "Wm 5125

empfiehlt sich für

Ausführung von kompl. elektrischen Belenclitungs-,
Krafttibertragungs- n. elektrochemisclien Anlagen.

Lieferung von
Dynamos, Motoren, Bogenlampen,

Instrumenten und Apparaten.
Ausführung von Beleuchtung^- und Moto reu-Installationen

im Auschlu88 an Elektrizitätswerke.
(944) Projekte ntifi Offerten kostenlos.

Actienbrauerei Zürich.
III. ordentliche Generalversammlung.

Die Herren Aktionäre werden hiemit zur XII. ordentlichen
Generalversammlung auf

Samstag, den 28. Dezember 1901, abends 4 Uhr,
iu die Brauerei

eingeladen.
Traktanden:

1) Protokoll.
2) Abnahme der Jahresrechnung und Beschlussfassung über das

Rechnungsergebnis und Decharge-Erteilung an die Verwaltung.
3) Wahlen.

Die Jahresrechnung und Bilanz liegen vom 18. Dezember a. c. an den
Herren Aktionären im Bureau der Gesellschaft zur Einsicht auf.

Die Eintrittskarten für die Generalversammlung können gegen
genügenden Ausweis über den Aktienbesitz vom 18. bis 21 Dezember a. c.
bei der Wertschriftenkassa des Schweiz. Bankvereins in Zürich bezogen
werden, woselbst auch die Jahresberichte zu beziehen sind.

Zürich, den 9. Dezember 1901.
(2002) D«r Vcrwaltungsrat.

Schweiz. Accumiilatoremverke Tribeihorn A.-G.

Stationäre Aeewmulatoren. (i849)

FabrikBureau
Zürich:

Fraumünsterstrasse
Nr. 12.

Anlagen für Kraft
und Licht,
Telegraphic, Laboratorien

etc. Diese
Accumulatoren

eignen sich ihrer
ausserordentlichen
Einfachheit wegen
f. jede industrielle
Anlage, als Sammler-

und Puffer-Bat-
terie, sowie als
Reserve für Notbe¬

leuchtung.

Ölten :
Industriequartier.

L i

osbest *%" v

Special-Vorzüge:
"5 % Raum-Ersparnis.

Erstaunlich
rasche und einfache
Montage, einfachste
Inbetriebsetzung.

Keine Glasgefässe,
kein Bruch, keine
Lötstellen. Leichter
Unterhalt. Grösste

Dauerhaftigkeit.
Zweijährige Garantie

oder zehnjährige
Versicherung.

Prima Referenzen.

Prospekte, ;Preislisten und Kostenvoranschläge aufVerlangen kostenfrei.

*w»OOl><>OOOO0O00o000000«>O00n
Papierhandlung en gros 0
«M uh c> aUt«*- nr-., INTaclif. v. Q

Jfucher-WegmtMin, Zurich* j
Reichhaltigste» Lager aller Sorten Papiere und]Kartons. (1701) Q

IOOOOOOOOOOOU

Erfolg durch.
W (755)

1 Annoncen ist lediglich Sache der

Geschicklichkeit. 1
Sie besteht besonders in

der zweckmässigen Abfassung
und effektvollen Ausstattung der Annoncen, Wahl der geeignetsten

Zeitungen etc., erfordert besondere Fertigkeiten und eine genaue Kenntnis

aller einschlägigen Verhältnisse. Wenn von den langjährigen Erfahrungen
eines ausschliesslich der Zeitungs-Reklame dienenden Instituts profitiert
werden soll, dann wende man sich an die Annoncen-Expedition von

itudolf Muntne, das grösste und leistungsfähigste Haus dieser
Branche. Kataloge, effektvolle Annoncen-Entwürfe, Kostenanschläge,
Ausarbeitung von Insertionsplänen und einschlägige Auskünfte kostenfrei.

Sftcs en coutil extra forts, toutes
> dimensions, avec ou sans couture,
3 pour (1495)

ä Transports fl'argeiii
5 F. Emile Müller &C°,
4 tissage de toiles ül et mi-fil,

Langenthal, Berne.

für Feinschmecker,
keine Fabrikware!
I. Versandhaus an

Priv. Sieginund Eber-

rat, hardt, Erfurt i.Tliür.

RaisscilacM,

TMrioier

Preiil. gratis n. franko. (U»93

Art. BücMStartÄS
richtsbriefe. Erfolg garantiert. Verlangen
Sie Gratisprospekt. (1971)

Hl. Frisch, Bücherexperte, Zürich.

Niissbäime, weisse Kastanien, Aspen
sucht Otto
Leipzig.

Weigel, Holzhandlung,
|(2070)

I

Association
Jüngerer, verheirateter

Miuiu, seit 0 Jahren in dem
Bankfach thätig, der deutschen
u. französischen Sprache mächtig,

m. Buchführung, Korrespondenz
und allen übrigen

Bureauarbeiten gut vertraut, wünscht
sich mit einer

BBT" Kapitaleinlage
von Fr. 25,000 bis Fr. 30,000
an einem nachweisbar
rentablen Geschäft, gleichviel
welcher Branche, jedocli mit Sitz
in Bern, aktiv zu beteiligen.
— Auf Wunsch wäre derselbe
auch bereit, Stellung als

Employö int§ress6
mit gleich hoher Einlage und
unter gleichen Konditionen
anzunehmen, event die

Vertretungeines grössern Handels- oder
Geschäftshauses für den Kant.
Bern oder die Central- u.
Westschweiz zu übernehmen.

Gell. Offerten beliebe man
zu richten an

H.v.Wattenwyl,
Agentur- und Vmvalliuigsbiircaii

3, Amthausgosse 3,
(2060) B E R 1*. I

Münzen ausser Kurs
aller Länder kauft IL Zaiidt, Basel,
Streitgasse 16. (1717)

Das Kursblatt wird auf Verlangen
gratis zugesandt.

Ia holländische

Torfstreu
hillig abzugehen. (2071)

Bruno Mandowsky, Duisburg.

Biel Hotel Central Bienae |
Neu u. komfortabel eingerichtetes Hotel,

in unmittelbarer Nähe des Bahnhofes, empfiehlt sich den Herren
Geschäftsreisenden und Passanten bestens. — Vorzügliche Küche,
ausgewählte Weine.

W Centralheizung, Elektr. Licht.
(2037) F, Jtfarfi (früher Hotel Krone, Sonceboz).

m Bank in Sehaffhausen.
(EntaMtßs Aktienkapital Fr, 3,000,000, * Reseirelonäs Fr, 500,000.)

m.
u, uuu,

' Bis auf weiteres sind wir Abgeber von

!|g J58/< °/° Obligationen. 1—3 Jahre fest,gal pari,

m 4 % Obligationen. 1—3 Jahre fest, ä 100.50,

jP| auf den Namen oder Inhaber lautend, in Stücken von Fr. 500,
|§Ji Fr. 1000, Fr. 5000 und beliebigen Beträgen.

||| Scbaffliiiiiscu, im Dezember 1901. \
Hfl (2017)" | [BiefBirektion.

RÜMlüfiSiBiiflMiHiMmi
* '

Bei grosseren! Bedarf
beliebe man Muster und Bezugsquellenliste der

Balsthaler
Geschäftscooverts

zu verlangen beim Bureau der

Papier- und Couvertfabrik Balsthal
ZUrich I, Löwenstrnsse 32.

(JAan achte auj nebenstehende Schutzmarke.)

(1995)

Lager
von der (Joinpngnle «los Träflleries du Havre in Paris,

anriens Etablissements Lazare Weilirr.

Kupfer, Messing. .StallI in Tafeln, Banden, Stangen, Draht u. Röhren.
Aluminium, Nickel, Zink. Blei, Zinn.

(963) U* iiieiner t *£• de, in Biet.
|Bnchdrurkerei JENT & O in Bern — Imprlmerie Jent dt Oie ä Berne.


	

